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(54) Drehbarer, wieder verschliessbarer Verschluss

(57) Der drehbare, wieder verschliessbare Ver-
schluss (1) umfasst einen Grundkorper (2) und einen
Verschlussdeckel (3), wobei der Verschlussdeckel (3)
beziglich dem Grundkoérper (2) um eine gemeinsame
Drehachse (D) verdrehbar gelagert ist, wobei der Grund-
korper (2) eine koaxial zur Drehachse (D) verlaufende
Aussenhiilse (2a) mit einem seitlich vorstehenden Aus-
guss (2b) umfasst, und wobei der Verschlussdeckel (3)
eine koaxial zur Drehachse (D) verlaufende Innenhiilse
(3a) aufweist, und wobei die Innenhilse (3a) innerhalb
der Aussenhlilse (2a) angeordnet ist, und wobei die In-
nen- und Aussenhiilse (3a,2a) derart gegenseitig ange-
passt ausgestaltet sind, dass der Verschluss (1) eine er-
ste definierte Rotationsstellung (R1) aufweist, bei wel-

cher der in den Ausguss (2b) miindende Innenraum der
Aussenhiilse (2a) durch die Innenhiilse (3a) abgedichtet
ist, und wobei der Verschluss (1) eine zweite definierte
Rotationsstellung (R2) aufweist, bei welcher die Innen-
hiilse (3a) den Innenraum der Aussenhlilse (2a) zum
Ausguss (2b) hin zumindest teilweise freigibt, und wobei
der Verschlussdeckel (3) eine ausserhalb der Aussen-
hilse (2a) in Richtung der Drehachse (D) verlaufende
Aussenmantel (3c) mit einer Offnung (3d) aufweist, wo-
bei in der ersten definierten Rotationsstellung (R1) der
Aussenmantel (3c) iber dem Ausguss (2b) liegt und die-
sen bedeckt, und wobei in der zweiten definierten Rota-
tionsstellung (R2) die Offnung (3d) iiber dem Ausguss
(2b) liegt und diesen nach aussen zuganglich macht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen drehbaren, wieder
verschliessbaren Verschluss gemass dem Oberbegriff
von Anspruch 1.

[0002] Das Dokument US 2004/0026420 offenbart ei-
nendrehbaren, wieder verschliessbaren Verschluss um-
fassend einen Grundkdérper sowie einen Verschlussdek-
kel. Der Grundkdrper weist in dessen Seitenwand Aus-
lassoffnungen auf, wobei der Verschlussdeckel bezlg-
lich des Grundkdrpers verdrehbar gelagert ist und dabei
in Abhangigkeit von dessen Rotationsstellung die Aus-
lassoffnungen des Grundkdrpers verschliesst oder 6ff-
net. Der Verschlussdeckel ist an einem Behalter befe-
stigt, sodass aus dem Behalter, je nach Stellung des Ver-
schlussdeckels, eine Substanz entnommen werden
kann.

[0003] Dieser Verschluss weist die Nachteile auf, dass
die Auslassoffnungen relativ klein sind, dass die Sub-
stanzrelativ unkontrolliert und ungerichtet ausfliesst, und
dass die Auslassoéffnungen verschmutzen kénnen, so-
dass die Gefahr besteht, dass auch der Inhalt des Be-
halters verschmutzt wird.

[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Verschluss derart zu verbessern, dass dieser ein
einfaches und zuverldssiges Offnen und wieder Ver-
schliessen ermdglicht, benutzerfreundlich zu bedienen
ist, und eine Verschmutzung des Behélterinhaltes ver-
hindert.

[0005] Diese Aufgabe wird geldst mit einem drehba-
ren, wieder verschliessbaren Verschluss aufweisend die
Merkmale von Anspruch 1.

[0006] Die Unteranspriiche 2 bis 16 betreffen weitere,
vorteilhaft ausgestaltete Verschliisse.

[0007] Die Aufgabe wird insbesondere geldst mit ei-
nem drehbaren, wieder verschliessbaren Verschluss
umfassend einen Grundkdrper und einen Verschluss-
deckel, wobei der Verschlussdeckel bezlglich dem
Grundkoérper um eine gemeinsame Drehachse verdreh-
bar gelagert ist, wobei der Grundkérper eine koaxial zur
Drehachse verlaufende Aussenhilse mit einem seitlich
vorstehenden Ausguss umfasst, und wobei der Ver-
schlussdeckel eine koaxial zur Drehachse verlaufende
Innenhiilse aufweist, wobei die Innenhdilse innerhalb der
Aussenhllse angeordnet ist, und wobei die Innen- und
Aussenhiilse derart gegenseitig angepasst ausgestaltet
sind, dass der Verschluss eine erste definierte Rotati-
onsstellung aufweist, bei welcher der in den Ausguss
muindende Innenraum der Aussenhdlse durch die Innen-
hiilse abgedichtet ist, und wobei der Verschluss eine
zweite definierte Rotationsstellung aufweist, bei welcher
die Innenhiilse den Innenraum der Aussenhiilse zum
Ausguss hin zumindest teilweise freigibt, und wobei der
Verschlussdeckel einen ausserhalb der Aussenhdilse in
Richtung der Drehachse verlaufenden Aussenmantel mit
einer Offnung aufweist, wobei in der ersten definierten
Rotationsstellung der Aussenmantel iber dem Ausguss
liegt und diesen bedeckt, und wobei in der zweiten defi-
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nierten Rotationsstellung die Offnung iiber dem Ausguss
liegt und diesen nach aussen zugénglich macht.

[0008] Der erfindungsgemasse Verschluss weist den
Vorteil auf, dass dieser mit einer Hand bedient werden
kann, und somit ein einfaches Offnen und Schliessen
eines Behalters ermdglicht. Angenehmistinsbesondere,
dass der Ausguss seitlich versetzt zur Drehachse im Ver-
schluss angeordnet ist. Im geschlossenen Zustand ist
der Ausguss geschitztinnerhalb des Verschlussdeckels
angeordnet, sodass der Ausguss sowohl vor Verschmut-
zung als auch vor mechanischer Beschadigung ge-
schitzt ist. In gedffnetem Zustand ragt der Ausguss in
radialer Richtung zur Drehachse relativ weit vor, sodass
ein angenehmes, seitliches und zielgerichtetes Ausgies-
sen moglich ist. In einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung ist der Ausguss mit stromungsbeeinflussenden
Teilen wie seitliche Abgrenzungen und/oder Schiittlip-
pen und/oder Vertiefungen und/oder Winkeln versehen,
um das Stromungsverhalten der auszugiessenden Sub-
stanz derart zu beeinflussen, dass diese reproduzierbar
zielgerichtet ausfliesst. In einer weiteren vorteilhaften
Ausgestaltung umfasst der Ausguss mindestens einen
Ricklauf und/oder mindestens eine Ricklaufwanne, um
einen beim Stromungsabriss eventuell an der Ausgus-
slippe zurlickgebliebenen, hdngenden Tropfen der aus-
gegossenen Substanz aufzufangen. Vorzugsweise ist
der Ausguss relativ lange ausgestaltet, um ein konstan-
teres Ausfliessverhalten zu bewirken.

[0009] Dererfindungsgemasse Verschluss ist fiir Sub-
stanzen mit unterschiedlichster Viskositat geeignet, bei-
spielsweise fiir Wasser, Ol, flissige Waschmittel, Gele
oder auch Honig. Der Verschluss ist insbesondere fiir
Substanzen mit Viskositaten grosser als Wasser oder Ol
geeignet.

[0010] Bevorzugt weist der Ausguss eine derart gros-
se AusgussoOffnung 20 auf, dass auch ein Wiederauffil-
len des Behélters Uber den verfindungsgeméssen Ver-
schluss mdglich ist.

[0011] Der erfindungsgemasse Verschluss weist zu-
demden Vorteil auf, dass die Flache der Ausgussoffnung
durch entsprechendes Drehen am Verschluss verander-
bar ist und eingestellt werden kann. In einer vorteilhaften
Ausgestaltung weist der Verschluss mehrere unter-
schiedliche Einraststellen auf, wobei jede Einraststelle
einer definierten Flache der Ausgussoffnung entspricht.
Somit kann die Flache der Ausgusséffnung jederzeit re-
produzierbar wieder eingestellt werden durch ein ent-
sprechendes Verdrehen des Verschlusseoberteils.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausflihrungsbeispielen naher erldutert. Die Figuren zei-
gen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten
Ausfiihrungsbeispiels eines Verschlusses in
vollstéandig gedffneter Stellung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Verschlus-
ses gemass Fig. 1 in einer Zwischenstellung;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Verschlus-
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ses gemass Fig. 1 in geschlossener Stellung;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Grundkor-
pers;

Fig. 5 eine Draufsicht auf den Grundk&rper gemass
Fig. 4;

Fig. 6 einen Langsschnitt durch den Grundkdrper
entlang der Schnittlinie A-A;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht des Deckels;
Fig. 8 einen Langsschnitt durch den Deckel geméss
Fig. 7 entlang der Schnittlinie B-B;

Fig. 9 einen weiteren, gegenuber Figur 8 gedrehten
Langsschnitt durch den Deckel entlang der
Schnittlinie C-C;

Fig. 10  einen Langsschnitt durch den Verschluss in
vollstéandig gedffneter Stellung;

Fig. 11 einen Langsschnitt durch den Verschluss in
geschlossener Stellung;

Fig. 12  eine Detailansicht der Aussenfiihrung des
Deckels auf dem Grundkérper;

Fig. 13  eine Seitenansicht des geschlossenen Ver-
schlusses gemass Fig. 3;

Fig. 14  eine perspektivische Ansicht eines zweiten
Ausfihrungsbeispiels eines Verschlusses;

Fig. 15  einen Langsschnitt durch den Verschluss ge-
mass Fig. 14 in geschlossener Stellung;

Fig. 16  einen Langsschnitt durch den Verschluss ge-
mass Fig. 14 in vollstandig gedffneter Stel-
lung;

Fig. 17  eine Untenansicht des Verschlusses gemass
Fig. 14;

Fig. 18  einenLangsschnittdurch ein weiteres Ausflih-
rungsbeispiel eines Verschlusses;

Fig. 19  eine perspektivische Ansicht durch ein weite-
res Ausflihrungsbeispieles eines Verschlus-
ses;

Fig. 20  einen Langsschnitt durch das Ausfliihrungs-
beispiel geméass Fig. 19 entlang der Schnittli-
ne E-E;

Fig. 21 einenLangsschnittdurch ein weiteres Ausfiih-
rungsbeispiel eines Verschlusses mit Rick-
laufwanne;

Fig. 22  einenLéangsschnittdurch ein weiteres Ausfih-
rungsbeispiel eines Verschlusses;

Fig. 23  eine Seitenansicht einer Abwicklung einer stu-
fig ausgeflihrten Innenhiilse;

Fig. 24  eine Seitenansicht einer Abwicklung eines
Flhrungsteils mit einer Nut;

Fig. 25  einen Langgschnitt durch einen Verschluss
mit Flhrungen fiir die Nut gemass Fig. 24.

[0013] Figur1zeigtdendrehbarenVerschluss 1involl-

standig geodffneter Stellung. Der Verschluss 1 besteht
aus einem Grundkdrper 2 und einem bezlglich diesem
um eine Drehachse D drehbaren Verschlussdeckel 3.
Der Grundkorper 2 umfasst im dargestellten Ausfih-
rungsbeispiel einen Flansch 2e, welcher beispielsweise
fest mit einem nicht dargestellten Behalter, beispielswei-
se einem Packstoff wie einer Kartonverpackung, verklebt
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wird, sodass der Innenraum des Behalters tUber den Ver-
schluss 1 geoffnet und wieder verschlossen werden
kann. Der Grundkérper 2 umfasst eine Aussenhlilse 2a
mit einem seitlich angeordneten Ausguss 2b, welcher
eine Ausgussoffnung 2o bildet. Der Ausguss 2b umfasst
eine vorstehende, in der Ansicht schrag nach oben ver-
laufende Ausgiesslippe 2d, welche so ausgestaltet ist,
dass der ausstrémende Inhalt des Behélters derart ge-
leitet wird, dass der Inhalt zielgerichtet einem Bestim-
mungsort zugefiihrt werden kann. Der Verschlussdeckel
3 umfasst einen Aussenmantel 3c mit einer Offnung 3d.
Zudem umfasst der Verschlussdeckel 3 ein Randel 3i,
welcher von Hand betatigbar ist, um den Verschlussdek-
kel 3 in Richtung der Drehachse D zu drehen, und damit
den Verschluss 1, wie oben auf den Verschlussdeckel 3
durch "open" und "close" angedeutet, zu 6ffnen oder zu
schliessen. Der Verschlussdeckel 3 und der Grundkor-
per 2 sind derart gegenseitig angepasst ausgestaltet,
dass der Ausguss 2b bei geschlossenem Verschluss 1
vollstandig innerhalb des Verschlussdeckels 3 liegt, und
dass der Ausguss 2b bei vollstandig gedffnetem Ver-
schluss 1 eine vorzugsweise grosse, leicht zugangliche
Ausgussoffnung 20 aufweist, miteinem Ausguss 2b, wel-
cher das ausfliessende Medium vorzugsweise maoglichst
gerichtet austreten lasst. Es kann sich zudem als vorteil-
haft erweisen die Ausgussoffnung 2o derart gross aus-
zugestalten, dass der Inhalt des Behalters Giber die Aus-
gussoffnung 2o wieder aufgefillt werden kann. Die Aus-
gussoffnung 20 weist vorteilhafterweise eine Weite von
grosser als 5 mm auf, damit der Behalter beispielsweise
wieder Uber die Ausgussoffnung 2o aufgefillt werden
kann.

[0014] Die Figuren 1 bis 3 zeigen denselben Ver-
schluss 1 in unterschiedlichen Schliessstellungen. Der
Grundkorper 2 befindet sich in den drei dargestellten An-
sichten immer in derselben Stellung, wogegen sich der
Verschlussdeckel 3 in drei unterschiedlichen Rotations-
stellungen R1,R2,R3 befindet. Der Verschlussdeckel 3
gemass Figur 1 befindet sich in einer zweiten definierten
Rotationsstellung R2, in welcher der Verschluss vollstan-
dig gedffnet ist. Figur 2 zeigt den Verschlussdeckel 3 in
einer Zwischenposition, in welcher die Ausgussoéffnung
20 durch die sich teilweise hinter dem Ausguss 2b be-
findliche Innenhilse 3a mit Unterkante 3e reduziert ist.
Figur 3 zeigt den Verschlussdeckel 3 in einer ersten de-
finierten Rotationsstellung R1, in welcher der Ausguss
2b durch die Innenhilse 3a vollstandig geschlossen ist.
Zudem ist der Ausguss 2b durch ein Abdeckteil 3h des
Aussenmantels 3c von aussen abgedeckt, sodass der
Ausguss 2b vor dusserlichen mechanischen Einwirkun-
gen und/oder vor Verschmutzung geschutzt ist.

[0015] Der in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Ver-
schluss 1 wird nun mit Hilfe der Figuren 4 bis 13 im Detail
erlautert.

[0016] Figur 4 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
einen einstlickigen, als Spritzgusskdrper ausgestalteten
Grundkorper 2. Der Grundkérper 2 umfasst eine zylin-
derférmige Aussenhiilse 2a, welche seitlich von einem
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Ausguss 2b mit Ausgusslippe 2d durchbrochen ist. In
dieser Darstellung entspricht die Ausgussoéffnung 2o der-
jenigen Flache des Grundkérpers 2, welche vom Aus-
guss 2b durchbrochen ist. Der Ausguss 2b weist eine
ausgepragte, in einen Spitz verlaufende Ausgiesslippe
2d auf, welche dazu dient den Behélterinhalt, vorzugs-
weise eine Flissigkeit oder ein Gel, moglichst zielgerich-
tet und ohne zu tropfen auszugiessen. Der Grundkdrper
2 umfasst zudem ein rundes Fiihrungsteil 2¢, welches
die Aussenhilse 2a mit einem Flansch 2e verbindet. Das
runde Flhrungsteil 2c umfasst zwei Anschlagstege 2k,
welche den maximalen Drehwinkel des Verschlussdek-
kels 3 begrenzen. Der in Figur 1 dargestellte Anschlag-
steg 2k und der in Figur 8 dargestellte Anschlag 31 de-
finieren den Anschlag bezlglich der in Figur 3 dargestell-
ten ersten definierten Rotationsstellung R1. Der in Figur
4 unterhalb des Ausgusses 2b angeordnete Anschlag-
steg 2k sowie der in Figur 2 dargestellte Anschlag 31
definieren den Anschlag bezuglich der in Figur 1 darge-
stellten zweiten definierten Rotationsstellung R2. Das
Fihrungsteil 2c umfasst zudem eine kreisférmige ver-
laufende, vorstehende Innenfiihrung 2g sowie minde-
stens eine vorstehende Halbkugel 2h. Im dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel ist auf dem Flansch 2e ein ringfor-
mig verlaufender E-Geber angebracht. Der E-Geber be-
steht aus einem Kunststoff und dient dazu den Flansch
2eiminnern des Behalters mit diesem zu verschweissen,
sodass das Fihrungsteil 2c und die Aussenhlilse 2a iber
den Behalter vorstehen, und der Flansch 2e Fluid dicht
mit dem Behalter verbunden ist.

[0017] Aus derin Figur 5 dargestellten Draufsicht des
Grundkorpers 2 istinsbesondere die hohlzylinderférmige
Aussenhlilse 2a sowie der kreisformige Innenverlauf des
Endabschnittes 2f ersichtlich.

[0018] Figur 6 zeigt einen Langsschnitt durch den
Grundkoérper 2 entlang der in Figur 5 dargestellten
Schnittlinie A-A. Der Grundkérper umfasst die Aussen-
hiilse 2a, welche auf der rechten Seite in den Ausguss
2b Ubergeht. Die Aussenhlilse 2a weist unten das rund-
um zylinderférmig verlaufende Fihrungsteil 2c auf.
Oberhalb des Fihrungsteils 2c weitet sich der Ausguss
2b bezuglich der Drehachse D in radialer Richtung zu-
nehmend nach Aussen und endet in der Ausgiesslippe
2d. Diese Ausgiesslippe 2d kann, wie in den Figuren 1
und 14 dargestellt, in unterschiedlichster Form ausgebil-
det sein. Die Aussenhlilse 2a geht unten in das hohlzy-
linderférmige Fuhrungsteil 2¢ Uber, welches eine voll-
standig in Umfangsrichtung verlaufende Innenfiihrung
2g sowie zwei vorstehende Halbkugeln 2h aufweist.
[0019] Figur 7 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Verschlussdeckels 3. Wie bereits in Figur 1 dargestellt
umfasst der Verschlussdeckel 3 einen Aussenmantel 3¢
mit Réndel 3i sowie eine Offnung 3d und ein Abdeckteil
3h. Durch die Offnung 3d ist die innerhalb des Ver-
schlussdeckels 3 angeordnete Innenhllse 3a erkennbar,
welche einen bezlglich der Drehachse D schrag ge-
schnittenen Endabschnitt 3e aufweist, mitaussen liegen-
der, entlang des gesamten Umfangs umlaufender Dicht-
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lippe 3b. Die Figuren 10 und 11 zeigen Langsschnitte
des Verschlusses 1, wobei diese Schnitte jeweils durch
die Spitze des Ausgusses 2b bzw. die Spitze der Aus-
giesslippe 2d verlaufen. Die in Figur 7 eingezeichneten
Schnittebenen B und C zeigen die Lage der in Figur 10
und 11 dargestellten Schnitte des Verschlussdeckels 3.
Somit ist ersichtlich, dass in den Figuren 10 und 11 die
Lage des Grundkorpers 2 identisch ist, wogegen der Ver-
schlussdeckel 3 um den Winkel & gedreht ist, im darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiel um 150 Grad. Der maxima-
le Winkel  kann auch grosser gewahlt sein, zum Beispiel
180 Grad, oder bis zu 250 Grad, um ein vollstandiges
Offnen der Ausgusséffnung 20 zu erreichen. Der Ver-
schluss 1 kdnnte auch derart ausgestaltet sein, dass be-
reits ein minimaler Winkel 3 von 45 Grad geniigt, um ein
vollstandiges Offnen der Ausgusséffnung 20 zu errei-
chen.

[0020] Figur 8 zeigt einen Langsschnitt durch den Ver-
schlussdeckel 3 entlang der in Figur 7 dargestellten
Schnittebene B. Das Ende 3e der Innenhillse 3a, wel-
ches beziiglich der Drehachse D schréag verlauft, ist vor-
zugsweise wie dargestellt derart abgeschragt, dass sich
der kurzeste Abschnitt der Innenhiilse 3a auf der Seite
der Offnung 3d befindet, um dadurch dem geéffneten
Verschluss 1 eine moglichst grosse Ausgusséffnung 20
zu verleihen. Der Aussenmantel 3c weist unten ein huil-
senférmiges Fuhrungsteil 3m auf, dessen Innenseite ei-
ne kreisférmig in Umfangsrichtung verlaufende Aussen-
fuhrung 3f, ein Nut 3k, sowie zwei Vertiefungen 3g auf-
weist.

[0021] Figur 9 zeigt einen Langsschnitt durch den Ver-
schlussdeckel 3 entlang der in Figur 7 dargestellten
Schnittebene C.

[0022] Figur 10 zeigt den Verschluss 1 mit Grundkor-
per 2 und dem darUber, wie in Figur 9 dargestellt, ange-
ordneten Verschlussdeckel 3 in vollstandig gedffneter
Stellung, auch als zweite definierte Rotationsstellung R2
bezeichnet. Der Inhalt des nicht dargestellten Behalters
kann somit Uber die seitliche Ausgussoéffnung 20, welche
sich zwischen dem unteren Ende 3e der Innenhlilse 3a
und dem Ausguss 2b ergibt, in Stromungsrichtung S aus-
fliessen.

[0023] Der in Figur 11 dargestellte Ladngsschnitt zeigt
den Verschluss 1 in vollstdndig geschlossener Stellung,
auch als erste definierte Rotationsstellung R 1 bezeich-
net. Gegenliber demin Figur 10 dargestellten Verschluss
1 befindet sich der Grundkérper 2 in derselben Position,
wogegen der Verschlussdeckel 3 um 150 Grad gedreht
ist, sodass sich die Offnung 3d nun auf der linken Seite
befindet, und der Aussenmantel 3c Uber den Ausguss
2b geschoben wurde, sodass dieser durch das Abdeck-
teil 3h des Aussenmantels 3c vor mechanischer Einwir-
kung oder auch vor Verschmutzung geschutzt ist. Durch
die Drehung des Verschlussdeckels 3 hat sich, wie in
Figur 7 und 11 dargestellt, auch die Innenhtlse 3a um
150 Grad gedreht. Die Innenhulse 3a liegt nun, zumin-
dest im Endbereich 3e, Uiber dem gesamten Aussenum-
fang an der Aussenhiilse 2a an, sodass die Ausgussoff-
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nung 2o verschlossen ist und der Inhalt des nicht darge-
stellten Behalters den Grundkérper 2 bzw. den Innen-
raum der Aussenhllse 2a nicht verlassen kann, bezie-
hungsweise den Innenraum der Innenhiilse 3a. Der Ver-
schluss 1 ist somit dicht. Zum Verbessern der Dichtwir-
kung kann die Innenhdilse 3a auf deren Aussenseite eine
oder mehrere vorstehende Dichtlippen 3b aufweisen,
welche vorzugsweise liber den gesamten Aussenum-
fang der Innenhllse 3a verlaufen, um zwischen der In-
nenhilse 3a und der Aussenhiilse 2a eine verbesserte
Dichtwirkung zu erzielen. Die Aussenhiilse 2a und die
Innenhulse 3a sind derart gegenseitig angepasst verlau-
fend ausgestaltet, dass diese in der in Figur 11 darge-
stellten Lage derart zusammenwirken, dass die Anord-
nung dicht oder im Wesentlichen dicht ist. Dabei ist ins-
besondere die Aussenhiilse 2a im Bereich des Ausgus-
ses 2b sowie der Verlauf des Endabschnittes 3e derart
gegenseitig angepasst ausgestaltet, dass die gegensei-
tigen Berlhrungsflachen in der Aufsicht geméss Figur 5
kreisférmig verlaufen, um eine sichere Dichtwirkung zu
erzielen. Die an die Dichtwirkung des Verschlusses 1
gestellten Anforderungen hangen unter anderem von der
sich im Behalter befindlichen Substanz ab. Ist die Sub-
stanz beispielsweise ein rieselfdhiges Medium, bei-
spielsweise Salz oder Zucker, so kann selbst falls noch
ein geringer Spalt zwischen Innenhiilse 3a und Aussen-
hiilse 2a vorhanden ist, eine bezliglich dieser Substanz
gute Dichtwirkung erzielt werden. Falls die Substanz flus-
sig oder sogar gasférmig ist, so ist ein Verschluss 1 mit
einer entsprechend héheren Dichtwirkung erforderlich.
[0024] Der drehbare, wieder verschliessbarer Ver-
schluss 1 umfasst einen Grundkérper 2 und einen Ver-
schlussdeckel 3, wobei der Verschlussdeckel 3 beziig-
lichdem Grundkdrper 2um eine gemeinsame Drehachse
D verdrehbar gelagert ist, wobei der Grundkérper 2 eine
koaxial zur Drehachse D verlaufende Aussenhilse 2a
mit einem seitlich vorstehenden Ausguss 2b umfasst,
und wobei der Verschlussdeckel 3 eine koaxial zur Dreh-
achse D verlaufende Innenhilse 3a aufweist, und wobei
die Innenhtlse 3a innerhalb der Aussenhiilse 2a ange-
ordnet ist, und wobei die Innen- und Aussenhulse 3a,2a
derart gegenseitig angepasst ausgestaltet sind, dass der
Verschluss 1 eine erste definierte Rotationsstellung R1
aufweist, bei welcher der in den Ausguss 2b miindende
Innenraum der Aussenhulse 2a durch die Innenhtlse 3a
abgedichtet ist, und wobei der Verschluss 1 eine zweite
definierte Rotationsstellung R2 aufweist, bei welcher die
Innenhiilse 3a den Innenraum der Aussenhlilse 2a zum
Ausguss 2b hin zumindest teilweise freigibt, und wobei
der Verschlussdeckel 3 eine ausserhalb der Aussenhuil-
se 2ain Richtung der Drehachse D verlaufende Aussen-
mantel 3¢ mit einer Offnung 3d aufweist, wobei in der
ersten definierten Rotationsstellung R1 der Aussenman-
tel 3¢ Uber dem Ausguss 2b liegt und diesen bedeckt,
und wobei in der zweiten definierten Rotationsstellung
R2 die Offnung 3d (iber dem Ausguss 2b liegt und diesen
nach aussen zuganglich macht.

[0025] Der erfindungsgemasse Verschluss ist fiir Be-
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hélter mit unterschiedlichsten Inhalten geeignet, bei-
spielsweise fur flissige oder pastdse Medien, oder flr
Schiittglter wie Pulver. Abhangig vom Inhalt des Behal-
ters kann auch auf die Dichtlippe 3b verzichtet werden,
z.B. wenn der Inhalt ein rieselfahiges Material ist, wel-
ches keine hohen Anforderungen an die Dichtung stellt.
[0026] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
der Grundkorper 2 eine Schnappverbindung auf, in wel-
che der Verschlussdeckel 3 einrastbar ist. Dazu wird der
Verschlussdeckel 3 in der in Figur 11 dargestellten Lage
aufden Grundkdrper 2 gestllpt und nach unten gedriickt,
bis die Aussenfiihrung 3f des Verschlussdeckels 3 in die
Innenfiihrung 2g des Grundkdrpers 2 einrastet. Der Ver-
schlussdeckel 3 kdnnte auch durch Aufschrauben, tiber
ein Bajonett, Giber eine Nut oder eine Kulisse, durch Ver-
prellen oder Schrauben, mit dem Grundkérper 2 verbun-
den sein. Figur 12 zeigt diese Verbindung von Grundkor-
per 2 und Verschlussdeckel 3im Detail. Die Innenfiihrung
2gverlauftkoaxial zur Drehachse D. In einer vorteilhaften
Ausgestaltung weist das Fuhrungsteil 2c vorstehende
Einrastelemente wie eine Halbkugel 2h auf, und die Aus-
senflihrung 3f weist entsprechend angepasste Nuten 3k
auf, und / oder wie dargestellt Vertiefungen 3g, welche
gegenseitig einrasten, sodass der Verschluss 1 wahrend
dem Drehen zumindest zwei, und vorzugsweise eine
Mehrzahl von definierten Einrastpositionen aufweist.
Vorteilhafterweise rastet der Verschlussdeckel 3 zumin-
dest in der ersten und zweiten definierten Rotationsstel-
lung R1, R2 spirbar ein, sodass wahrend dem Drehen
des Verschlussdeckels 3 von Hand spurbar ist, dass die-
se Entstellungen erreicht wurden. Derartige definierte
Einrast- und Zwischenpositionen weisen den Vorteil auf,
dass die Grosse der Ausgussoffnung 2o definiert einge-
stellt werden kann. Vorzugsweise tritt auch in den Zwi-
schenpositionen, falls vorhanden, wahrend des Drehens
ein spirbares Einrasten auf. Beispielweise konnten zwi-
schen der ersten und zweiten definierten Rotationsstel-
lung R1, R2 zwei zuséatzliche, um denselben Drehwinkel
beabstandete Zwischenpositionen vorgesehen sein, so-
dass der Verschlussdeckel 3 beziiglich dem Grundkor-
per 2 in vier definierten Positionen einrastbar ist. Die In-
nenhilse 3a kdnnte dabei einen wie in Figur 23 in einer
Abwicklung dargestellten, stufenférmigen Endabschnitt
3e aufweisen, mit unterschiedlich hohen C")ffnungen 3n,
wobei jede Offnung 3n einer der vier definierten Rastpo-
sitionen zugeordnetist. Vorzugsweise weist der Ausguss
2b eine Breite entsprechend derjenigen einer Offnung
3n auf, sodass durch drehen des Verschlussdeckels 3
die vier definierten, unterschiedlich grossen Offnungen
3n zusammen mit dem Ausguss 2b vier unterschiedlich
grosse Ausgussoffnung 2o bilden. Diese vier unter-
schiedlich grossen, einstellbaren Ausgusséffnungen 2o
sind zur dosierten Ausgabe des Behélterinhaltes, zum
Beispiel von Rahm, Zucker oder auch Pfeffer, vorteilhaft.
Es kann sich als vorteilhaft erweisen den Grundkérper 2
und den Verschlussdeckel 3 derart mit Markierungen zu
versehen, dass die vier definierten Rastpositionen ein-
fach eingestellt werden kénnen.
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[0027] Die gegenseitige drehbare Fihrung von Ver-
schlussdeckel 3 und Grundkdrper 2 erfolgt zumindest
Uber das Fihrungsteil 3m des Verschlussdeckels 3 und
das Fihrungsteil 2c des Grundkérpers 2, welche Fih-
rungsteile 2c, 3m ein gegenseitiges Verdrehen um die
Drehachse D ermdglichen. Eine zweite Flihrung von Ver-
schlussdeckel 3 und Grundkérper 2 kann sich durch die
in der Aussenhiilse 2a drehbar gelagerte Innenhiilse 3a
ergeben.

[0028] Im Unterschied zu Figur 3 zeigt die Figur 13
eine Seitenansicht des geschlossenen Verschlusses 1.
Sichtbar ist insbesondere der Verschlussdeckel 3 und
dessen C")ffnung 3d, sowie teilweise die Aussenhlilse 2a
und der Ausguss 2b. Der Ausguss 2b befindet sich in-
nerhalb des Verschlussdeckels undist daher durch diese
abgedeckt, und vor mechanischer Beschadigung und
Verschmutzung geschitzt.

[0029] Figur 14 zeigt ein zweites Ausflihrungsbeispiel
eines Verschlusses 1, welcher in vollstandig geéffneter
Stellung dargestellt ist. Dieser Verschluss 1 ist zur Befe-
stigung an einem Behalter mit Gewinde geeignet. Dieser
Verschluss weist, im Vergleich zum ersten Ausfihrungs-
beispiel geméss den Figuren 1 bis 13, einen anders aus-
gestalteten Ausguss 2b auf. Die Figuren 15 und 16 zei-
gen Langsschnitte des in Figur 14 dargestellten Ver-
schlusses 1, in beziiglich der Figuren 11 und 10 analoger
Verdrehstellung des Verschlussdeckels 3. Der in Figur
15 dargestellte Verschluss 1 ist im wesentlichen gleich
ausgestaltet wie der in Figur 11 gezeigte Verschluss 1,
unterscheidet sich jedoch einerseits dadurch, dass der
Grundkorper 2 ein Innengewinde 2i und Raststege 2m
aufweist. Zudem ist im Grundko&rper 2 noch eine umlau-
fende, elastische Dichtungslippe 21 angeordnet, um eine
Fluid dichte Verbindung von Grundkérper 2 und einem
Flaschenhals zu ermdéglichen. Der Verschluss 1 geméass
Figur 15 unterscheidet sich vom Verschluss 1 gemass
Figur 11 zudem dadurch, dass die Innen- und Aussen-
fihrung 2g,3f als Gewinde ausgestaltet ist, was den Ef-
fekt zur Folge hat, dass, wie in Figur 16 dargestellt, der
Verschlussdeckel 3 beim Drehen zuséatzlich in Verlaufs-
richtung der Drehachse D in Bewegungsrichtung H an-
gehoben wird, was insbesondere den Vorteil ergibt, dass
dadurch eine gréssere Ausgussoffnung 20 entsteht.
Beim Schliessen des Verschlusses 1 bewegt sich dieser
wieder in Verlaufsrichtung der Drehachse D, in Bewe-
gungsrichtung H nach unten, sodass der geschlossene
Verschluss 1 wieder die in Figur 15 dargestellte Lage
einnimmt. Anstelle eines Gewindes kann der Verschluss
1 beispielsweise auch eine Kulisse, mit einer Steg-Nut-
Fuhrung, oder eine Nut oder einen Bajonettverschluss
aufweisen, um die Bewegung des Verschlusses 1 in
Richtung H zu bewirken. Abhangig von der Steigung des
Gewindes liegt der maximal mégliche Hub H im Bereich
zwischen 0 mm und 40 mm, vorzugsweise zwischen 0
mm und 15 mm, und insbesondere zwischen 0 und 5
mm. Im Ausfiihrungsbeispiel gemass Figur 10 betragt
die Héhe der Ausgussoffnung 20 in Richtung der Dreh-
achse D etwa 20 mm und die Breite etwa 20 mm. Der
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zusatzliche Hohengewinn durch die Hubbewegung H
liegt vorzugsweise im Bereich zwischen 10% und 50%.
[0030] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die Aus-
giesslippe 2d des Ausgusses 2b derart verlaufend aus-
gestaltet, dass diese in geschlossener Verschlussposi-
tion, wie in Figur 15 dargestellt, an der Innenwand des
Verschlussdeckels 3 anliegt. Diese Ausgestaltung weist
den Vorteil auf, dass der Innenraum des Ausgusses 2b
im geschlossenen Zustand vor dusserlicher Verschmut-
zung geschutzt ist. Auch der in den Figuren 1 bis 13 dar-
gestellte Verschluss 1 kdnnte derart beziiglich dem Ver-
schlussdeckel 3 angepasst ausgestaltete Ausgiesslip-
pen 2d aufweisen.

[0031] Figur 17 zeigt den Verschluss gemass der Fi-
guren 14 bis 16 in einer Untenansicht, mit vorstehenden
Raststegen 2m, welche am Behalter, beispielsweise am
Flaschenrand, angreifen, um eine Relativbewegung zwi-
schen Behalter und Grundkdérper 2 im montieren Zustand
zu vermeiden oder zu vermindern, insbesondere beim
Offnen und Schliessen des Verschlusses 1, um ein Lé-
sen des Verschlusses vom Behalter zu verhindern, oder
um zu vermeiden oder zu vermindern, dass der Ver-
schluss vollstandig vom Behélter entfernt wird.

[0032] Figur 18 zeigt einen Langsschnitt eines weite-
ren Ausflhrungsbeispiels eines Verschlusses 1. Im Un-
terschied zur der in Figur 10 dargestellten Ausfiihrungs-
form mit schrag verlaufendem Endabschnitt 3e, verlauft
der Endabschnitt 3e in Figur 10 entlang eines Teilab-
schnittes des Umfangs senkrecht zur Drehachse D, und
danach im Wesentlichen U-férmig. Dies ergibt, wie aus
Figur 18 ersichtlich, eine besonders grossflachige Aus-
gusséffnung 20, da die seitliche Offnung der Innenhiilse
3a weit noch oben hochgezogeniist. Die Dichtungslippen
3b kénnen der Kontur des Endabschnittes 3e folgend
verlaufen, oder wie beispielsweise in Figur 7 und 8 dar-
gestellt, schrag zur Drehachse D verlaufen.

[0033] Figur 19 zeigt ein weiteres Ausflihrungsbeispiel
eines Verschlusses 1, dessen Verschlussdeckel 3 unter-
halb des Ausgusses 2b einen Riicklauf 2n aufweist, wel-
cher in eine Rucklauféffnung 2p der Aussenhliilse 2a
miindet. Ein am Ausguss 2b hangender Tropfen fliesst
somit Uber den Riicklauf 2n und die Ricklauféffnung 2p
zurlick in den Grundkérper 2 und danach in den Behalter,
sofern sich der Verschluss 1 in gedffneter Stellung be-
findet. Die Rucklauféffnung 2p ist geometrisch derart
ausgestaltet, insbesondere deren Spaltbreite und Hohe,
dass es ermdglicht wird, dass ein Tropfen bzw. das Fluid
nach dem Ausgiessen zurlick in die Flasche fliessen
kann, aber dass wahrend dem Ausgiessen kein Fluid
oder nur eine geringe Menge durch die Ricklauféffnung
austreten kann. Die Rucklauféffnung 2pist vorzugsweise
derart angeordnet, dass diese, sofern sich der Ver-
schluss 1 in geschlossener Stellung befindet, ebenfalls
durch die Innenhiilse 3a geschlossen ist. Die Ricklauf-
6ffnung 2p kann wie dargestellt als langlicher Spalt, je-
doch auch in einer Vielzahl anderer Formen, zum Bei-
spiel als eine Mehrzahl runder Lécher, ausgestaltet sein.
Figur 20 zeigt einen Langsschnitt entlang der Schnitte-
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bene E durch den Grundkérper 2, sodass der Ricklauf
2n mit Ricklauféffnung 2p ersichtlich ist. Die Ricklauf-
6ffnung 2p verbindet den Innenraum des Grundkoérpers
2 mit dessen Aussenraum. Figur 21 zeigt ebenfalls einen
Langsschnitt durch einen Grundkérper 2 entlang der
Schnittebene E, wobei dieser Grundkdrper 2 einen Riick-
lauf 2n aufweist, welcher in eine Riicklaufwanne miindet.
Der Rucklauf 2n beziehungsweise die Ricklaufwanne
weist keine Rucklauféffnung und somit keine Fluid lei-
tende Verbindung zum Innenraum des Grundkérpers 2
auf. Der in Figur 20 dargestellte Ricklauf 2n mit Riick-
lauféffnung 2p sowie derin Figur 21 dargestellte Riicklauf
2n mit Ricklaufwanne kann in einem Verschluss 1 be-
liebig kombiniert werden, beispielsweise derart, dass ein
Verschluss 1 zwei Ubereinander liegende Rucklaufe2n
mit je einer Ricklauféffnung 2p aufweist, oder einen
Ricklauf 2n mit Riicklauf6ffnung 2p sowie einen darunter
liegend angeordneten Rucklauf 2n mit Ricklaufwanne,
oder zwei Ubereinander angeordnete Rucklaufe 2n mit
Rucklaufwannen, sodass der Verschluss 1 zwei separa-
te Ricklaufwannen umfasst.

[0034] Die Figuren 24 und 25 zeigen einen héhenver-
stellbaren Verschluss 1 mit Kulisse und Steuerkurve. Fi-
gur 24 zeigt die Abwicklung der Aussenseite eines Flh-
rungsteiles 2c, welches in Umfangsrichtung verlaufende
FUhrungsnuten 2q beziehungsweise eine Steuerkurve
aufweist, wobei diese Fiihrungsnuten 2q definierte Po-
sitionen 2r und Ubergangsstellen 2s aufweisen. Figur 25
zeigt schematisch einen Langsschnitt durch einen Ver-
schluss 1, wobei der Verschlussdeckel 3 vorstehende
Halteelemente 30 aufweist, welche in die Flihrungsnuten
2q eingreifen. Beim Drehen des Verschlussdeckels 3 be-
wegt sich dieser somit entsprechend dem durch die Flh-
rungsnuten 2q vorgegebenen Hub in Richtung der Dreh-
achse D.

[0035] Figur 22 zeigt einen Langsschnitt durch einen
Verschluss 1, welcher auch als Druckverschluss geeig-
netist. Die Innenhilse 3aund die Aussenhllse 2a weisen
eine erhohte Wandstéarke auf, und die Innenhlilse 3a ist
leicht V-férmig verlaufend ausgestaltet. Je héher der
Druck im innern des Behalters ansteigt, um so starker
wird die Innenhiilse 3a gegen die Aussenhiilse 2a ge-
presst, was die Dichtwirkung der Dichtlippen 3b erhoht.

Patentanspriiche

1. Drehbarer, wieder verschliessbarer Verschluss (1)
umfassend einen Grundkorper (2) und einen Ver-
schlussdeckel (3), wobei der Verschlussdeckel (3)
beziiglich dem Grundkérper (2) um eine gemeinsa-
me Drehachse (D) verdrehbar gelagertist, wobei der
Grundkorper (2) eine koaxial zur Drehachse (D) ver-
laufende Aussenhdilse (2a) mit einem seitlich vorste-
henden Ausguss (2b) umfasst, und wobei der Ver-
schlussdeckel (3) eine koaxial zur Drehachse (D)
verlaufende Innenhdlilse (3a) aufweist, und wobei die
Innenhiilse (3a) innerhalb der Aussenhlilse (2a) an-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

geordnet ist, und wobei die Innen- und Aussenhiilse
(3a,2a) derart gegenseitig angepasst ausgestaltet
sind, dass der Verschluss (1) eine erste definierte
Rotationsstellung (R1) aufweist, bei welcher der in
den Ausguss (2b) mindende Innenraum der Aus-
senhlse (2a) durch die Innenhiilse (3a) abgedichtet
ist, und wobei der Verschluss (1) eine zweite defi-
nierte Rotationsstellung (R2) aufweist, bei welcher
die Innenhiilse (3a) den Innenraum der Aussenhlilse
(2a) zum Ausguss (2b) hin zumindest teilweise frei-
gibt, und wobei der Verschlussdeckel (3) eine aus-
serhalb der Aussenhlilse (2a) in Richtung der Dreh-
achse (D) verlaufende Aussenmantel (3c) mit einer
Offnung (3d) aufweist, wobeiin der ersten definierten
Rotationsstellung (R1) der Aussenmantel (3c) tber
dem Ausguss (2b) liegt und diesen bedeckt, und wo-
bei in der zweiten definierten Rotationsstellung (R2)
die Offnung (3d) lber dem Ausguss (2b) liegt und
diesen nach aussen zuganglich macht.

Verschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Grundkorper (2) ein rundes Fih-
rungsteil (2c) umfasst, an welchem der Aussenman-
tel (3c) drehbar gelagert ist.

Verschluss nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aussenmantel (3c) derart ho-
henverstellbar beziiglich dem Fiihrungsteil (2¢) ge-
lagert ist, insbesondere durch ein Gewinde, eine
Nut , eine Kulisse oder ein Bajonett, dass ein Drehen
des Verschlussdekkels (3) ein Verschieben des Ver-
schlussdeckels (3) beziglich dem Grundkérper (2)
in Richtung der Drehachse (D) zur Folge hat.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nenhlse (3a) eine gegen die Aussenhiilse (2a) hin
vorstehende Dichtlippe (3b) aufweist, welche tber
den gesamten Umfang der Innenhtilse (3a) verlauft,
und welche, abhangig von der Rotationsstellung des
Verschlussdeckels (3), an der Aussenhlilse (2a) an-
liegen.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nenhiilse (3a) ein bezlglich der Drehachse (D)
schrag verlaufendes Ende (3e) aufweist.

Verschluss nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das schrag verlaufende Ende (3e)
derart beziiglich der Offnung (3d) und dem Aussen-
mantel (3c) angeordnet ist, dass der Innenraum der
Innenhiilse (3a) zur Offnung (3d) hin freigegebenist.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Aus-
guss (2b) eine Ausgiesslippe (2d) aufweist, wobei
die Ausgiesslippe (2d) und der Aussenmantel (3c)
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derart gegenseitig angepasst ausgestaltet sind,
dass die bezlglich der Drehachse (D) in radialer
Richtung vorstehende Ausgiesslippe (2d) von dem
Aussenmantel (3¢) bedeckbar ist.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass dieser
Anschldge (31) und Anschlagstege (2k) aufweist,
welche das Verdrehen des Verschlussdeckels (3)
beziiglich dem Grundkérper (2) begrenzen, und der-
art die erste und zweite definierte Rotationsstellung
(R1,R2) festlegen.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass dieser ei-
ne Einrastvorrichtung aufweist, welche den Ver-
schlussdeckels (3) beziiglich dem Grundkdrper (2)
in bestimmten Drehstellungen arretiert.

Verschluss nach Anspruch 8 oder 9, umfassend eine
weitere definierte Rotationsstellung (R3), welcher ei-
ne bestimmte, reduzierte Ausgusséffnung (20) zu-
geordnet ist.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundkorper (2) ein Befestigungsmittel aus der
Gruppe Flansch zum Kleben, Flansch zum Aufprel-
len, Flansch zum Schweissen oder Innengewinde
zum Aufschrauben aufweist.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schlussdeckel (3) Uber ein Gewinde, ein Bajonett-
verschluss oder eine Nut mit dem Grundkérper (2)
verbunden ist.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schluss (1) eine Steuerkurve (2q) umfasst, welche
die Relativbewegung von Grundkérper (2) und Ver-
schlussdeckel (3) in Richtung der gemeinsamen
Drehachse (D) in Funktion des Drehwinkels be-
stimmt, um eine Variation der Hohe (H) zu bewirken.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass unter-
halb des Ausgusses (2b) ein Ricklauf (2n) angeord-
net ist, wobei der Riicklauf (2n) derart ausgestaltet
ist, dass dieser einen am Ausguss (2b) hangenden
Tropfen auffangen kann.

Verschluss nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aussenhdlilse (2a) eine Riicklau-
foffnung (2p) aufweist, welche den Innenraum des
Grundkorpers (2) mit dem Aussenraum verbindet,
und dass der Ricklauf (2n) in die Ricklauféffnung
(2p) miindet.
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16. Verschluss nach Anspruch 14 oder 15, dadurch ge-

kennzeichnet, dass der Riicklauf (2n) in eine Riick-
laufwanne miindet.












EP 1 746 041 A1

Fi 37

\J
L M 7
¥ ™M
™ M
NI
~Na =
e xR
/ >
N 1
™M .
/L. mx) i
N 1 -
A N o1
X 1w
Jﬂﬂ ,___ A
A
1)
2 2/ \ o
7.)
=
™M

12



EP 1 746 041 A1

2 b

7
24
3e 7o

Su
2
i Y

Al v
| N

R, -~

" e

WAVAVAVILVA VALY A ¥ AN AR

Sc

Zh

13



EP 1 746 041 A1

Z
2 /2
Sy 2o
34”21)‘ 3’;
S
B \

32D F'-lj ’/’/ Ze_

Zrn — Z e
3f or
2¢ A Fri. 1z

14



EP 1 746 041 A1

15



EP 1 746 041 A1

)
R
) 2q
S« . ¢ Zo
2a —F : 2
P4 N
Z \FE \>
| | 2Z
2e ’E
=2 q
3
| 11 JER |
— T
3¢ 2¢
Zm F.IJ < F
L D

J
Za
| 2q
| 7o
Za 3 ' 2d
g 2k
z
4
‘.
2ec [
zf — i <3
(Ilf |
2.

F"_‘]' 1

16



2a

EP 1 746 041 A1

Fl:j, 1f

17



EP 1 746 041 A1

18



EP 1 746 041 A1

19



EP 1 746 041 A1

3n 3n

/]

Ba

Ft'j. 2%

2r

f’/j' 28

20



N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 746 041 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 10 6620

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
Y

US 2005/127102 Al (NUSBAUM PHILIPPE ET AL)
16. Juni 2005 (2005-06-16)
* das ganze Dokument *

EP 0 386 332 A (SIEGER PLASTIC GMBH)

12. September 1990 (1990-09-12)

* Spalte 4, Zeile 47 - Zeile 55;
Abbildungen 1-4 *

US 20047217138 A1l (MCKAY ANNALISA ET AL)
4. November 2004 (2004-11-04)

* Absatz [0046]; Abbildung 4 *

GB 978 453 A (SCHENLEY INDUSTRIES, INC)
23. Dezember 1964 (1964-12-23)

* Seite 2, Zeile 124 - Seite 3, Zeile 7;
Abbildung 3 *

US 2004/050871 Al (DELAGE JEAN-FRANCOIS)
18. Marz 2004 (2004-03-18)

* Absdtze [0054], [0057] - [0060],
[0077] - [0079]; Abbildungen 1-4,10 *

FR 2 567 106 A (LAUBE WERNER)

10. Januar 1986 (1986-01-10)

* Seite 6, Zeile 3 - Zeile 7; Abbildungen
1,3 *

GB 587 994 A (HARRY MILMAN BICKLE)

12. Mai 1947 (1947-05-12)

* Seite 3, Zeile 6 - Zeile 19 *

* Seite 3, Zeile 36 - Zeile 40;
Abbildungen 4-6 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

1-4,7,8,
10-13
4,9,
14-16

4

14-16

1,2,4,7,
12
5,6

5,6

14-16

B65D47/26
B65D47/40

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 13. Dezember 2005

Wartenhorst, F

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

21



EPO FORM P0461

EP 1 746 041 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 10 6620

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-12-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2005127102 Al 16-06-2005 AT 268297 T 15-06-2004
CN 1556766 A 22-12-2004
DE 60200577 D1 08-07-2004
EP 1283175 A2 12-02-2003
ES 2220883 T3 16-12-2004
FR 2828174 Al 07-02-2003
WO 03011702 Al 13-02-2003
EP 0386332 A 12-09-1990  DE 8902729 Ul 11-05-1989
US 2004217138 Al 04-11-2004 BR 0401501 A 18-01-2005
CN 1541908 A 03-11-2004
GB 978453 A 23-12-1964  KEINE
US 2004050871 Al 18-03-2004  KEINE
FR 2567106 A 10-01-1986 DE 3424940 Al 06-02-1986

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

22



EP 1746 041 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 20040026420 A [0002]

23



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

